
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorworte 

Katrin Lompscher 
Senatorin für Stadtentwicklung 
und Wohnen 

„Der Checkpoint Charlie und dessen Zukunft ist von 

großer Bedeutung für unsere Stadt und weit darüber 

hinaus. Der intensive, öffentliche Workshop im Som-

mer 2018 hat die Besonderheit dieses Ortes für die 

breite Öffentlichkeit nochmals deutlich gemacht. 

Der Wunsch, die historische Relevanz auch bau-

lich-räumlich sichtbar zu machen, führte folgerichtig 

zu Änderungen des Planungskonzeptes. Ich freue 

mich, dass nun der Rahmen dafür gesetzt wird, dass 

am Checkpoint Charlie ein lebendiges, Zeitgeschichte 

erlebbar machendes, innerstädtisches Quartier ent-

steht, mit vielfältigen Angeboten für Berliner*innen 

und Gäste gleichermaßen.“ 

Regula Lüscher 
Senatsbaudirektorin / Staatssekretärin für 
Stadtentwicklung 

„Der Checkpoint Charlie soll zu einem attraktiven und 

hochwertigen Ort entwickelt werden, welcher Tou-

rist*innen und Berliner*innen gleichermaßen Aufent-

haltsqualität bietet. Die Erkenntnisse aus dem Work-

shop- und Partizipationsprozess haben uns trotz oder 

gerade wegen des großen Meinungsspektrums in die-

ser Frage ein ganzes Stück weiter gebracht. Mit dem 

daraus entwickelten Bebauungsplanentwurf werden 

die Voraussetzungen geschaffen, den heute noch un-

wirtlichen Ort zu einem angemessenen Bildungs- und 

Erinnerungsort zu entwickeln, welcher der histori-

schen Bedeutung gerecht wird.“ 
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Ausblick 

Wie geht es am Checkpoint Charlie weiter? 
Vom 1. Juli bis 2. August 2019 wird der Bebauungsplan 

entwurf 1 98 gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch öffentlich 

ausgelegt und kann von der Öffentlichkeit kommentiert 

werden. Anschließend wird der Bebauungsplanentwurf 

dem Berliner Senat zum Beschluss und dem Abgeordne 

tenhaus zur Zustimmung vorgelegt. Anfang 2020 soll 

der Bebauungsplan schließlich festgesetzt und damit 

rechtskräftig werden. 

Der Zeitpunkt der Realisierung der Planung ist abhän 

gig von der Entwicklung der Eigentümersituation. 

Anschließend soll im Sinne einer qualitativ hochwerti 

gen Gestaltung für den öffentlichen Stadtplatz und die 

Gemeinbedarfsfläche ein architektonisch freiraumpla 

nerischer Wettbewerb durchgeführt werden. 

Die Entwicklung am Checkpoint Charlie bleibt also wei 

terhin spannend! 
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